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20u DER
GLUCKLIiG GETROFFENEN HOoOECHRSTEN

VERMMÆGHLUNG
DND BEV DER

AM XX. AUGUSTAIONATHAS DIESES M DCCLXIII. JAIIRES
GLUCKLIG ERFOLGTEN HOECHSTEN

ZURUCRKRKUNFTI
1N DIR

ANHALTBÆRNBURGISCIE LENDER
DES

DURCHLAUCHTIGSTEN FURSTEN UND HERRN

HERRN
FRIEDRICIALBRECHISERBPRINZEN ZU ANHALTBÆXRNBURG, FURSTEN

zu Anhalt, Herzogs zu Sachſen, Engern, und Weſtphalen u ſfunſat.
Sr. Königl. Majeſtæt zu Dænemark höchſtbetrauten Generallieutenants der In-

fanterie, und Obriſten eines Regiments zu Fuſs, Grafen zu Aſcanien,
Herrn zu Bærnburg und Zerbſt u. ſ. w. u. ſ. w.

Ihres gnædigſten Erbprinzen, Fürſten, und Herrn,
UND DER

DURCHLAUCEITIGSTEN FURSTINN UND FRAU

FRAVU
LOUISE ALBERTIVF.—l

VERMÆHILTEN ERBPRINZESSINN ZU ANHALT-
BMÆRNBURSG, Fürſtinn zu Anhalt, Herzoginn zu Sachſen, Engern,

und Veſtphalen, Græfinn zu Aſcanien, Frau zu Bærnburg
und Zerbſt u. ſ. w. u. ſ. w.

GEBOHRNEN ERBINN ZU NORVEGEN., HERZOGINN ZU SCHLESVIG
Holſtein, der Stormarn und der Dittmarſen, aus dem durchlauchtigſtem

Hauſe Plœn, Græfinn zu Oldenburg und Delmenhorſt u ſw unſ w

Ihrer gnædigſten Erbprinzeſſinn, Fürſtinn,
und PFrau

unterſtehen ſich demütigſt die ehrfürehtigſte Freude ihres getreueſten Herzens
unterthænigſt auszudrükken

in nachſtehendem unterthænigſtem Glückwunſch

welehen

Zzu BEDERSEITS HOCHFüRSTLIGEN DURCHI.AUCHTIGEEITEN FüssEN
unterthænigſt ehrfürchtigſt niederlegen

HOoOECHSTDERO HOECHSTDERO
unterthænigſte treugehorſamſte Knechte

das ſæemmtlige SCHIILERISCHE Geſchlecht zu Opperoda.
BLANKESBuc, druckts Heinr. Adolph Pape, Finſtl. privilegirter Buehdiueker
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3;3.b.b.d

1

Wr We

Je vt JWe

auf weiſer Fürſten wahren Ruhm

mit ſegnendem Gefallen ſchaueſt:;

der du den kFürſtenſtuhl erbebſt,

und ihn mit Herrligkeit belebſt,

und zu der Völker Heil, der Fürſten Hæuſer baueſt:

du haſt aucn ANHAL Ts fürſtenhut

mit Ruhm und Herrligkeit geſchmüecket,

mit weiſer Fürſten Heldenmuth

haſt du vor Alters ſcehon, Herr, ANHAl. TsS Stamm heslüecket.



7
vV on Wittehkind dureh Haſala

var AdeIlALIS Furſtenſtamm ſchon da,

in Ballenſtætts erlabnen Elæuſern.

orn var kein deutſeher Kaiſerthron,

da zlentten ANIliALs fFürſten ſchon,

und dechten ihre Stirn mit hohen Lorberreiſern;

da war ſelb.on Beringer (*3) ein Held,

doim heiltenm lurpur ſtolt umsghrnzet,

unch von dem Ruhim der deutſehen Welt,

Gluek Aſkaniens und ſeines Volks, umkrænuzet.

11

J

J Son hiat in Deutſchlands erſter Zeit,4

des Barden Lied der Ewigkeit

JaJ den Rulun von ANHALT. vorgeſungen;
u der deutſene Enkel ſtaunt, und hört,J

wie ANHALTS unbezwungnes Sehwert
11

den glænzendeſten Sics, zu Deuiſehlands Ileil, errungen.

Selbſt Deutſchlands höchſter Kaiſertlirou4
14

inn
wird niemals undankbar vergeſſen,

daſs længſt vor Habſburgs Zeiten ſchon,

die Fürſten ANHALTS ihn, zu Deutſehlands Ruhm, beſelſſen

6) Elaſalu war eine Schueſter Il'ittelinde des Groſſen. und

del ward an Aito, Herin 2u Aſkanien und Ballenſtæœtt,

J veimæœblt; aus weleher Ebe Beringer, erſter Giaf æeuJ

L

M Aſkanien und Baullenſtætt, der clteſte Stammvater desn

F

uachmahligen durchlauchtigſlten Hauſes Anhalt, cigeugt wuis d

9 (ux) lieringer, erſter Graf zu Aſkanien und Ballenſtætt.
J

ron wuelelem die vorhergehende Ammes hung nacliuſehen,

lebte um das Jabr 786.



1 urſt Jrolſgene. ANIIAl. Ts gzroſſer Solin

du, der au die Keugion

von Nenſchenſat, ungen gelæutert,

mit ungeſehwæehtem AMuth bekannt;

du haſt das deutſehe Vaterland,

zur VWarheit haſt du es ecnuchtert und erbeitert.

Fürſt Violfgang, dieh wird jede LZeit,

und jede Nachwelt dankbar ehren,

und würcig ſingt die Ewigkeit

dein Loh, dein heiſiss Lob, in der Gerechten Chorem

ar
a

Laie Völker ſehn, und Deutſehland ſieht,

wie ANHALTSs fürſtenſtamm noch blüht,

er blüht noch in dureblauehtgen Heläcn,

die, zu der Volker Glück geweiht,

der Nachwelt und der Ewigkeit

der Ahnen alten Rnhm, dureh eigne Thaten, melden:

im Frieden, wie im Kriege, groſs

ſieht ſie die Welt, in Lorberkrænzen,

bey Fremden, wie in Deutſehlands Schooſs,

tu ANHALTS altoem Ruhm,  zu Deutſehlands Ehre, ęlænzen.

LaLuonrcnrLaucureen ICTOR FRIEDERICH,
wir ſetnen, LANDESVATER-,. DICH,
DICH, Wonne DEINER Unterthanen:

aueh DU vergröſſert aHALTS Ruhm,

ANHALTS verjæhrtes Eigenthum,

und gehſt den groſſen Pfad der lorberreichen Ahnen.

DEIN ganzes Land frohlockt DIR zu,

mit heiſſen Wünſchen für DEIN Leben;

DURKCHIAUCHTIGSTER, o! mösteſt DU
das Clück, das DU uns siebſt, noeh unſern Enkelo geben!



J

Lort hbömmt von dem entſerntem Relt,

Ghick! dort kömmt DER JUNGE HELD,

Fohn aus ANHALTs heilgem Blute,
ein

und JICTOR FRILEDRICHS sbrolſſler Sohn;

lann der Ruhm, erhabner Helden Lohn,
J919

J12

1 jauchet vor IIM her, und ſingt von SEINEM Heldenmuthe;
J

1141t gruſſet ANHALTS frohes Lied

im feſtligem Triumpf entgegen;

N eh ldeeiehs Auge ſieht,wohin SEI un1
die Herzen ſien zu SEINEN Püſſen legen.

M Do, 7HEVRER FRIEDRICH ALBRECHT, vitJ

der, welenhen ANHALTS freude sgrüſſt,

n ſehn DICH endlig jauchzend wieder!

DEIN lang erſeufetes Wiederſehn

bringt allgemeines Wohlergehn,

Feſttas, da DiJ kömmſt, weekt unſre breude wieder.

Ganz? ANHALT vird ein Lobgeſang,

der ſich von vielen tauſend Zunten,

INZ, vor DIR uufgeſehwungen.

R in mannigfaltig frohem Klang;

ſtolz, wie ein Siegeslied, PR

uaWie wenn naeh langer Winternacht,
ein heitrer Frühlintgstag erwacht,

d l chelnd ſieh aus Oſten ſehwinget;
un

4 wie denn das allgemeine Lied
J

J der Vögel ihm entgegen rieht,
4.
Ii und dieſes Tages Glüek in tauſend Stimmen ſinget;
a47 geſchmückt zeigt jede Rlume ſiek,

des Tages Wonne 2u besrüſſen,

die Roſe pranget königlig,

haueht Balſam, und læſſt inn dem Tag entgegen flieſſen.

ð S— dn



o, PRINZ, ſo weeckt dies güldne Feſt,
das DICH uns vieder ſehen læſſt,

des Landes allzemeine Freude.

Die Liebe, die dies Feſt erſiecht,

die Liebe, TEVRER ERBPRINJ, ſteht
frohloekend jetat vor DIR in ihrem keierkleide.

Der Harzwald hört entrüekt den Schalt,

die laute Wonne unſrer Lieder,

und ſein gereizter Wiederhall

ſingt unſern Lobgeſang der Ferne doppelt wieder.

J dt
J

aaur vÊ

Vom Pallaſt bis zur Niedrigkeit

der Hütten, wird dies Feſt geweiht:

der Greis eilt munter DIR entgegen,

ſein Dank, der ſieh 2zu COtt erhebt,

ſagt, daſs er nun genug gelebt,

weil er DICH viederſieht, DICEn, ERBPRINZ., ANHALTS

des Jünglings Lied, das DICH verehrt,

leſſt DEINEN Ruhm erhabner ſchallen;

wenn dort die frobe Mutter lehrt

den Sæugling DEINEN Ruhm und DEINEN NMamen lallen.

7

IIVRCHLAVUCHTIGS TER, der Heldenmut,
der ſien, mit ANHALTs kfücrſtenblut

in DEINEM sroſſem Herzen regets

rufft in den fernen Norden DICH,

wo DIR der Dænen FRIEDERICH.,
der DICH ſchon kennt und ſchætzt, die Ehr enttgegen eræget.

Dureh Weiſheit und dureh Tapferkeit

biſt, ERBPRINZ, DU im sganzem Norden,

der DIR ehrfürchtig Lorbern ſtreut,
des Throns Bewunderung, der Heere Ruhm geworden.

degen



So lange um den fernen Belt,
PRINZ, DU inm briegeriſehem Feld
dem Ruhm der Helden naehgegangen;

so lange wir DICH nieht geſehn:
ach! PRINTZ, vie ſeufete unſer Flehn!
wie zitterte nacan DIR das ſehnligſte Verlangen!

Dies Feſt bringt endlig uns das Glüek,
DICH segenwærtit 2u begruſſen;

nun hæſſt aut uns DEIN ſanfter Blick

den Ausbruch DEINER Huld, zu unſrer V'onne flelſſen.

dr At

SJ neues Heil! DU biſt vermæhlt!
VWie sglueklig haſt DU, PRINZ, steuwrhlt!

Du vwaæhlit LoUISEN ALBERTINEN.
Ganz Anhalt, ERBRPRINTZ, iſt entzuekt,
da es LOUISENS Reits erblickt,

und ſiehet Ruhm und KHeil aus dieſem Bündniſs grünen.

DURCHLAVUCHTIGSTE LOUISE, Du
biſt nunmehr Anhalts Sehmuek und Segen;

der Herzen Ehrſureht ſtrömt DIR 2u,
das frohe Anhalt eilt frohlockend DIR euntgegen.

J d
Sc.
üls

Eott macht gewiſs die Wünſehe war,
die heute wir, DVRCHLAVCHTGES PAAR,
für DICH zum Himmel betend ſehwingen.

O! was ſuür Ruhm und Wohlergehn
læſſt uns die ferne Zukunft ſehn,

die ANHAI. Ts Fürſtenhut mit neuem Glanz umſehlingen.

Wir ſenn. DVURCHLAUCHTGES PAAR, dureb DICH,
zum höchſten Gipfel ANHALT ſteigen,
und der entſfernten Nachwelt ſieh
im ſtrahlenreichſtem Glanz der gröſſten IIoheit eigen.

5*5 LAA.
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